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6. Antrag betreffenb ©inführnng einheitlicher Arbeitsbücher.
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fèotel bu Sac, mo auch für bie äßitglieber beS ©entralbor»

ftanbeS Quartier befteßt ift. 3m gaße ber Serhinberung,

biefeS Quartier ju benüfcen, bitten mir um gefl. Anjeige bis
fpäteftenS 11. 3u«i an bas ©efretariat.

fgothachtungSboß

Jm Auftrage bcs ielt. Husfdjuffcs :

35er ©efretär: SSJerner Strebt

Serbanbêmefen.
©djmeijerifiher ©tJjloffermeifUr"

berbanb. ®ie am ©onntag' (28. bS.)
in Sem abgehaltene ®elegtertenber»
fammlung btefeS SSereinS mar jahlreidj,
aus oerfchiebenen Seilen ber ©<hmei$
befucht. ®te Serhanblungen fanben
im Bunftfaale beS §otel Sßfiftern ftatt.
Efteu aufgenommen mürben bie ©eltionen
Shun, Snterlafen, Neuenbürg unb ©enf ;
ferner ftnb eine Anzahl ©tn^etmitglieber
bem Sereine beigetreten. Aufser ben

genannten neuen ©eftionen jählt ber=

felbe foldje in Bürich, Safel, ©t. ©aßen,
SBinterthur, Sern, ©cfjaffhaufen, §eriSau, Sujern, im Aargau
unb in Siel. @S ift gute AuSfidjt borhanben, bafe fich noch

mehrere ©eftionen ber franjofifdjen unb beutfdjen ©cgmeig
bem ©entralöerbanbe anfdjliefeen merben.

3n ber befteljenben UnterftüfcungSfaffe in ©treiffäßen ift
eine ©tatutenabänberung getroffen morben in bem ©inne,
bafj bon nun an bie Seiträge nur eingesogen merben, menn
ber Sorftanb eS als notmenbig eradjtet. AIS SerfamralungS»
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Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Hsldinghausen.

Orgau für die »Wellen Publikationen des schweiz. Gemrdeoereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SS. Mai t8S5>.

Wicht entgehet dem Habe,
Wer der Geburt nicht entgangen ist.

Schweizerischer Gewerbeverein.

Sitzung
des Centralvorstandes

Samstag den 12. Juni,
nachmittags 1>/z Uhr,

im Sitzungszimmer der Grotzrats-
Kommissionen

im Regs.-Gebünde zu Kuzern.

Traktanden:
1. Traklanden der Jahresversammlung (insbesondere all-

fällige Anträge betr. Submtssionswesen oder Kranken-
und Unfallversicherung).

2. Maßnahmen in Bezug auf den Vorortswechsel.

3. Budget pro 1898.

4. Eidg. Volksabstimmung vom 11. Juli über den Burdes-
verfassungszusatz betr. Lebenswittelgesetzgebung.

5. Lohnzahlungspflicht der Arbeitgeber während des Militär-
dienstes der Arbeiter. Besprechung der Gutachten und

allsälltge Beschlußfassung.

6. Antrag betreffend Einführung einheitlicher Arbeitsbücher.

7. Allfällige Anträge bezw. Anregungen.

Nach den Verhandlungen gemeinschaftliches Nachtessen im

Hotel du Lac, wo auch für die Mitglieder des Centralvor-
standes Quartier bestellt ist. Im Falle der Verhinderung,

dieses Quartier zu benützen, bitten wir um gefl. Anzeige bis
spätestens 11. Juni an das Sekretariat.

Hochachtungsvoll
Km Austrage des Seit. Ausschusses:

Der Sekretär: Werner Krebs.

Verbandswesen.
Schweizerischer Schlosiermeister-

verband. Die am Sonntag (23. ds.)
in Bern abgehaltene Delegiertenver-
sammlung dieses Vereins war zahlreich,
aus verschiedenen Teilen der Schweiz
besucht. Die Verhandlungen fanden
im Zunstsaale des Hotel Pfistern statt.
Neu aufgenommen wurden die Sektionen
Thun, Jnterlaken, Neuenburg und Genf;
ferner sind eine Anzahl Einzelmitglieder
dem Vereine beigetreten. Außer den

genannten neuen Sektionen zählt der-
selbe solche in Zürich, Basel, St. Gallen,

Winterthur, Bern, Schaffhausen, Herisau, Luzern, im Aargau
und in Biel. Es ist gute Aussicht vorhanden, daß sich noch

mehrere Sektionen der französischen und deutschen Schweiz
dem Centralverbande anschließen werden.

In der bestehenden Unterstützungskasse in Streikfällen ist
eine Statutenabänderung getroffen worden in dem Sinne,
daß von nun an die Beiträge nur eingezogen werden, wenn
der Vorstand es als notwendig erachtet. Als Versammlungs-
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ort ift fur bie delegiertenberfammlung boit 1898 3ürid) be»

ftimmt worben.
Sim Vtontag fanb bie gahrt nach Upenftorf mit Vîiitag»

effen bafelbft, Spaziergang nad) ©eriafingen unb Vefud) ber

2Baffer= unb (Sleltri^llatë to er fe k. ftatt, ^terauf 9lüdfaBrt
nach Vurgborf unb Verabfcbtebung ber delegierten im „©otel
©uggigberg" bafel&ft.

25er ©ewerbeberein ^örte^ Bat in feiner lebten Ver»

fammlung greitag Slbenb nach SlnBörung eineg Vortrageg
bon ©errn Voog 3egBer über bie Drganifation unb bie

3wecfe einer permanenten ©ewerbeaugfteßung in Qüridf)
befd^loffetr, mit einem Slufruf au baS biefige fßablrtum p
gelangen, um bie Sleuffnung beS jefet im ©anzen über

gr. 105,000 betragenben Veretngbermögeng fo nachbiüdlid)
ju beförbern, baß bie ©tablierung einer permanenten Slug»

fteflung in abfepbarer 3eß möglich mirb unb bietteid^t noch
bag alte ©ä>la<btBauS für btefen 3u>fd umgebaut werben
ïann.

Äongrefj für Slr&eiterfdjufj. ®in Drganifationgtomitee,
in meinem ber fdjwetzer. SIrbeiterbunb, baS Slrbeiterfefretariat,
bie fatpolifdien Slrbeiterberbänbe, ber fchWeizerifdie (Sriitli-
berein, ber fchweizertfche ©ewerffdjaftgbunb unb bie roeft»

fdjweizerifdien girbeiterbereine beitreten finb, labet p einem
internationalen Songref? für Slrbeiterfchup auf ben 23. bis
28. Sluguft nad) 3üci<h ein. ©g Werben 500—600 SCetI-

neßmer erwartet; neben ben anggefprodjenften Vertretern ber

fozialbemofratifchen S^ule foflen bie îatholifdHozialen Varia»
mentarier granfreichg unb Velgieng, ein ©raf be 3ßun u. a

ftfcen.

gnnungSmefen. der b e u t f dp e 91 e i d) § t a g,. Bat fid)
in zweiter Beratung ber ©anbwerïerborlage gegen bie 3wangg=
Innungen unb für bie f a u 11 a t i b e n Innungen aitg»

gefprocBen.

Setfdjte&eneê.
Sauwefen in Süridj. Sßährenb im 3aBre 1894 etwa

runb 1000 Vaugefpanne publiziert würben, folgte bag 3aBr
1895 nur noch mit 859 Vaugefpannen für einfädle unb
doppetmoünüäufer unb zwar 590 ©infaßie» unb 261
doppelwoBnBäufer. diefe 3iff^n finb im 3a6re 1896
nunmeBr Wieberum Bebentenb zurüdgegangen. 9htr 732
©efpanne für SBoBnBäufer beiberlei (Sattung würben publiziert
unb, wie wtr nachträglich berneBmen, finb bon Vaugefuchen
200 abgewtefen worben. Sin biefem 9tücfgang in ber Vau»

iBatigîeit partizipiert ganz Betborragenb ber SreiS III.
@rfreitli<B tft namentlich ber 9tücfgatrg ber grofjen Vltet»
ïafernenbaitten. dag in bie Neubauten lepteg 3aBr geftecîte

Vaufapital beträgt etwa 27 Vtißionen ober ca. 8 Sßißionen
weniger alg im Vorjahre. gür gabrif» unb SSeilftattanlagen
publizierte bag „©täbtifdie Slmtgblatt" 107 Vaugefpanne.

(„Söunb")
ÜBafferocrforgung Stach langer debatte Bat

ber Santongrat bie ^Regierung oon 3«g ermächtigt, mit bem

©tabtrat bott 3üri<h einen Vertrag betreffenb Ableitung beg

auf zugerifdBem Voben liegenben Queßwafftrg abzufdjltefjen.
die 9tegierung Bat über bie Slöleitung bon SBaffer außer»

Balb beg Sanfong einen fpezießen ©efe^eSentWurf augge»
arbeitet.

gorcBbahnprojelt. ÜRit bem daium 3üridö ben 6. 3Rai
1897 Bat ein Komitee, für bag alg Vräfibent 3- Vaum»
partner unb alg Slttuar 91. SOßolfer zeichnet, bem B- Vnnbegrate
ein bom Vnrcau für Stebenbahnen, Dberingenieur ©enningg,
auggtarbeiteteg Vrojelt einer Siormalbahn, genannt gordjbahn,
zur ©rlangung ber Sonzeffton eingereicht, die neue VaBn
foß beginnen bei ber ©tation dt e f e n b r u n n e n ber

rechtgufrigen ©eebaßn unb einmünben in bte Vereinigten
©cBwetzerbahnen bei Subilon.

Sorrainebriide in Sern, die Surp Bat bon ben 16
eingelangten (Entwürfen einer Ueberbrütfung ber Slare bei

bor ©cBüpenmatte ben einzigen programmmäßigen bfSreis bem

fteinernen Vrüdenprojeft mit bem Vlotto: „©Bre bem ©tein"
Zuetfannt. SUg Verfaffer fteflten fich Beraug: ©err Dber»
ingénieur Vtofer unb ©err Sontroßingenteur Vtantel, betbe

in 3ütid).
gerner Bat biefelbe folgenbe bier Vrojefte im gleichen

9tange zum Slntauf empfoBlen:
Vtotto: „Viuß I." Vrofeft in ©tein unb ©Ifen. Ver»

faffet; girma Vuft u. 6ie. unb ©erren 2trd)ttefien gafdl unb
SSerz in Vafel.

2ßotto: „gür aße Seit." Sßrojeft in ©tein mit grofeem
Vetonbogen. Verfaffer: ©err Slrdjiteft 9Iebelfobitg, SeBrer
an ber Vaugemerîfdple in Vreglan uub ©err ©tabtingenieur
grüpwirt in Vreglau.

ÏÏIotto: „Stare." Vrojelt in ©tein unb © fen. Verfaffer:
©erren Sngenieur ©agen Vobft unb SlrdBitefi 3oog tn Vern.

ÏRotto: „Per Aspera". Vrojeft tn ©tein unb ©ifen.
Verfaffer: .©erren 3ngenieure St. unb ©. bon Vonftetten
in Vern.

Senter ïantonale SaugefcBaftc. Vefchloffen werben :

Ilmbau beg Vrüttelenbabeg für eine zweite Vettungganftalt
(54,000 gr., Ilmbau beg Vlöögliguteg bei ber 3rrenanftalt
SEßalbau zu ein«r Kolonie für tuBige grauen (21,000 gr.),
Vau bon ©taßungen beim pBt>fiologifd)en Snftitut unb bet

ber Stnatomte für bie zu Verfuch^ZWeden nerwenbeten diere
(16,000 gr.), Äorrettion ber Vern ©chwarzenburgftrafee
ZWtfchen ®afel unb 9tieberfcherli (30,500 gr.), ©rfteßung
etneg gahrfträfecheng gtoifd^en ©agli im ®runb unb bem

ltrbadjtBal, ©emeir.be 3unertfirdBen (% ber Soften

26,700 gr.), 9teubau ber glfiobrücCe z« Sröfdenbrunnen
(10,400 gr.), 9teubau ber ©cBûpfen=3JleiïircB=©trafee (50®/o
ber Soften).

2)et ©djulBauêbau in ber ©âlimatte Sujertt wirb
berteuert, weit eg fid) gezeigt Bat, bafi eine richtige gunbation
beg ©ebaubeg nur mittelft VfäB'ung möglich fat ; bag foftet
31,000 gr. mehr. 10,000 gr. müffen für Vorfenfter aug«

gegeben werben, die Vaufommiffion hatte bie 9totwenbig!eit
ber Vorfenfter beftritten unb ben entfpredjenben 3lnfa^ ab=

gelehnt; aßein leine leiftunggfähige girma übernimmt
©arantte für bie ©eizunggeinridttung, wenn nicht SBinter«

fenfter borhanben finb.

gür eine neue ütfjein&abanfialt Safel Bat ber 9tat
150,000 gr. be wißigt.

©ifenbahnprojeft @t. ©anen'9Iotuan§tjt)rn. dem Ver=

nehmen na^ wirb fich ber ©emeinberat ©t. ©aßen bemnächft

mit Vlanborlagen für eine normalfpnrige ©tfenbahn
©t. ®aßen--9lomangBorn zu befdjäfttgen haben, die Sofien
finb auf 5 Vtißtonen gr. beranfchlagt, bon benen 1 Vtißion
butch ©ubbentionen aufzubringen wäre; 4 ORtßionen ber=

Zinfen fich nach ber 9tenbtteberechnung.

gurn Santonêbaumeiûer bon ©t. ©aßen würbe bom

9tegterunggrat gewählt : ©err 31. ©Brenfperger, Sldliteît,
bon Vrugg, Santon Slargau, z- 3 bei ©ru. Slrchiteft Vtüßer
in ©t. ©aßen.

2>ie gefthütte für ba§ eibgeuofftfche durnfefi in
ScBoffBaufen ift bon bem Vaugefdläft g. 9tagaz um bie

©umme bon gr. 31,000 übernommen worben; fie Bat eine

Sänge bon 101 m unb eine Vreite bon 39 m, fobafe nun
9taum für 5000 durner gefdjaffen tft.

Sauwefen in ©orgen. 3u ©orgen, in ber 9täBe beg

dorfeg, werben gegenwärtig burd) ein Sonfortium mehrere

©tnfamilcenhäufer gebaut, die ©ebäube foßen unter feßr

günftigen SaBIunggbebingungen zum greife bon je 7500 gr.
{äußteh abgetreten werben. - 9Bie man Bort, haben bie meiften

berfelben fchon ihre Säufer gefunben, benn trop lebhafter
arebertoeitiger VautBätigteit macht fich immer noch fiarïer
SBohnunggmangel geltenb.

da§ fßraieft ber ©rriihtung eines ebangelifthen
2wd}terinftitutg auf Soden bei ©orgen geht ber Ver»
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ort ist für die Delegiertenversammlung von 1898 Zürich be-

stimmt worden.
Am Montag fand die Fahrt nach Utzenstorf mit Mittag-

essen daselbst, Spaziergang nach Gerlafingen und Besuch der

Wasser- und Elektrizitätswerke zc. statt, hierauf Rückfahrt
nach Burgdorf und Verabschiedung der Delegierten im „Hotel
Guggisberg" daselbst.

Der Gewerbeverein Zürich hat in seiner letzten Ver-
sammlung Freitag Abend nach Anhörung eines Vortrages
von Herrn Boos-Jegher über die Organisation und die

Zwecke einer permanenten GeWerbeausstellung in Zürich
beschlossen, mit einem Aufruf an das hiesige Publikum zu
gelangen, um die Aeuffnung des jetzt im Ganzen über

Fr- 195,000 betragenden Vereinsvermögens so nachdrücklich

zu befördern, daß die Etablierung einer permanenten Aus-
stellung in absehbarer Zeit möglich wird und vielleicht noch
das alte Schlachthaus für diesen Zweck umgebaut werden
kann.

Kongreß für Arbeiterschutz. Ein Organisationskomitee,
in welchem der schweizer. Arbeiterbund, das Arbeitersekretariat,
die katholischen Arbeiterverbände, der schweizerische Grütli-
verein, der schweizerische Gewerkschaftsbund und die west-
schweizerischen Arbeitervereine vertreten sind, ladet zu einem
internationalen Kongreß für Arbeiterschutz auf den 23. bis
28. August nach Zürich ein. Es werden 500—600 Teil-
nehmer erwartet; neben den ausgesprochensten Vertretern der

sozialdemokratischen Schule sollen die katholisch-sozialen Parla-
mentarier Frankreichs und Belgiens, ein Graf de Mun u. a,
sitzen.

Jnnungswesen. Der deutsche Rei ch stag'.hat sich

in zweiter Beratung der Handwerkervorlage gegen die Zwangs-
innungen und für die fakultativen Innungen aus-
gesprochen.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Während im Jahre 1894 etwa
rund 1000 Baugcspanne publiziert wurden, folgte das Jahr
1895 nur noch mit 859 Baugespannen für einfache und
Doppelwohnhäuser und zwar 590 Einfache- und 261
Doppelwohnhäuser. Diese Ziffern sind im Jahre 1896
nunmehr wiederum bedeutend zurückgegangen. Nur 732
Gespanne für Wohnhäuser beiderlei Gattung wurden publiziert
und, wie wir nachträglich vernehmen, sind von Baugesuchen
200 abgewiesen worden. An diesem Rückgang in der Bau-
ihätigkeit partizipiert ganz hervorragend der Kreis III.
Erfreulich ist namentlich der Rückgang der großen Miet-
kasernenbauten. Das in die Neubauten letztes Jahr gesteckte

Baukapital beträgt etwa 27 Millionen oder ca. 8 Millionen
weniger als im Vorjahre. Für Fabrik- und Werkstattanlagen
publizierte das „Städtische Amtsblatt" 107 Baugespanne.

(„Bund")
Wasserversorgung Zürich. Nach langer Debatte hat

der Kantonsrat die Regierung von Zug ermächtigt, mit dem

Stadtrat von Zürich einen Vertrag betreffend Ableitung des

auf zugerischem Boden liegenden Quellwassers abzuschließen.
Die Regierung hat über die Ableitung von Wasser außer-
halb des Kantons einen speziellen Gesetzesentwurf ausge-
arbeitet.

Forchbahnprojekt. Mit dem Datum Zürich den 6. Mai
1897 hat ein Komitee, für das als Präsident I. Baum-
gartner und als Aktuar R, Wolfer zeichnet, dem h. Bnndesrale
ein vom Bureau für Nebenbahnen, Obertngenieur Hennings,
ausgearbeitetes Projekt einer Normalbahn, genannt Forchbahn,
zur Erlangung der Konzession eingereicht. Die neue Bahn
soll beginnen bei der Station T i e f e n b r u n n e n der

rechtsufrigen Seebahn und einmünden in die Vereinigten
Schwetzerbahnen bei Bub ikon.

Lorrainebrücke in Bern. Die Jury hat von den 16
eingelangten Entwürfen einer Ueberbrückung der Aare bei

dor Schützenmatte den einzigen programmmäßigen Preis dem

steinernen Brückenprojekt mit dem Motto: „Ehre dem Stein"
zuerkannt. Als Verfasser stellten sich heraus: Herr Ober-
ingénieur Moser und Herr Kontrollingenieur Mantel, beide

in Zürich.
Ferner hat dieselbe folgende vier Projekte im gleichen

Range zum Ankauf empfohlen:
Motto: „Mutz I." Projekt in Stein u«d Eisen. Ver-

sasser: Firma Büß u. Cie. und Herren Architekten Fäsch und
Werz in Basel.

Motto: „Für alle Zeit." Projekt in Stein mit großem
Betonbogen. Verfasser: Herr Architekt Nedelkovits, Lehrer
an der Baugewerkschule in Breslau und Herr Stadtingenieur
Frühwirt in Breslau.

Motto: „Aare." Projekt in Stein und E sen. Verfasser:
Herren Ingenieur Eugen Probst und Architekt Joos in Bern.

Motto: „?sr ^.spsrs,". Projekt in Stein und Eisen.
Verfasser: Herren Ingenieure A. und H. von Bonstetten
in Bern.

Berner kantonale Baugeschäfte. Beschlossen werden:
Umbau des Brüttelenbades für eine zweite Rettungsanstalt
(54,000 Fr., Umbau des Möösligutes bei der Irrenanstalt
Waldau zu einer Kolonie für ruhige Frauen (21,000 Fr.),
Bau von Stallungen beim physiologischen Institut und bei
der Anatomie für die zu Versuchszwecken verwendeten Tiere
(16,000 Fr.), Korrektion der Bern - Schwarzenburgstraße
zwischen Gasel und Niederscherli (30,500 Fr.), Erstellung
eines Fahrsträßchens zwischen Hasli im Grund und dem

Urbachthal, Gemeinde Jnnertkirchen (^/z der Kosten -----

26,700 Fr.), Neubau der Jifisbrücke zu Kröschenbrunnen

(10,400 Fr.), Neubau der Schüpfen-Meikirch-Straße (50°/o
der Kosten).

Der Schulhausbau in der Sälimatte Luzern wird
verteuert, weil es sich gezeigt hat, daß eine richtige Fundation
des Gebäudes nur mittelst Pfählung möglich sei; das kostet

31,000 Fr. mehr. 10,000 Fr. müssen für Vorfenster aus-
gegeben werden. Die Baukommission hatte die Notwendigkeit
der Vorfenster bestritten und den entsprechenden Ansatz ab-

gflehnt; allein keine leistungsfähige Firma übernimmt
Garantie für die Heizungseinricktung, wenn nicht Winter-
fenster vorhanden sind.

Für eine neue Rheinbadanstalt Basel hat der Rat
150,000 Fr. bewilligt.

Eisenbahnprojekt St. Gallen-Romanshorn. Dem Ver-
nehmen nach wird sich der Gemeinderat St. Gallen demnächst

mit Planvorlagen für eine normalspurige Eisenbahn
St. Gallen-Romanshorn zu beschäftigen haben. Die Kosten

sind auf 5 Millionen Fr. veranschlagt, von denen 1 Million
durch Subventionen aufzubringen wäre; 4 Millionen ver-

zinsen sich nach der Renditeberechnung.

Zum Kantonsbaumeister von St. Gallen wurde vom

Regierungsrat gewählt: Herr A. Ehrensperger, Achitekt,

von Brugg, Kanton Aargau, z. Z. bei Hrn. Architekt Müller
in St. Gallen.

Die Festhütte für das eidgenössische Turnfest in
Schaffhausen ist von dem Baugeschäft F. Ragaz um die

Summe von Fr. 31,000 übernommen worden; sie hat eine

Länge von 101 in und eine Breite von 39 ra, sodaß nun
Raum für 5000 Turner geschaffen ist.

Bauwesen in Horgen. In Horgen. in der Nähe des

Dorfes, werden gegenwärtig du:ch ein Konsortium mehrere

Einfamilienhäuser gebaut. Die Gebäude sollen unter sehr

günstigen Zahlungsbedingungen zum Preise von je 7500 Fr.
käuflich abgetreten werden. Wie man hört, haben die meisten

derselben schon ihre Käufer gefunden, denn trotz lebhafter
anderweitiger Bauthätigkeit macht sich immer noch starker

Wohnungsmangel geltend.

Das Projekt der Errichtung eines evangelischen
Töchterinstituts auf Bocken bei Horgen geht der Ver-
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